
Steuer führt LC-Team
zur besten Platzierung
Triathlon: Rang 13 beim Verbandsligawettkampf in Verl

¥ Verl/Borgholzhausen (cwk).
Der von kräftigen Regenschau-
ern geprägte Verler »heroal-
Triathlon« war die dritte und
vorletzte Station im Saison-
programm der Verbandsliga.
Nach den Plätzen 14 (zum Auf-
takt in Paderborn) und 16 (in
Harsewinkel) erreichte der LC
Solbad Ravensberg jetzt seine
beste Saisonplatzierung, muss-
te sich den 13. Rang allerdings
mit dem SV Blau-Weiß Reck-
linghausen teilen – beide
Teams kamen auf 171 Punkte.

Schon zum dritten Mal führte
Holger Steuer, der Neuzugang
aus Bad Rothenfelde, das LC-
Quartett an. Zwei Wochen nach
seinem Ironman-Start in Frank-
furt streifte er auf der Kurzdis-
tanz (1 200 m Schwimmen – 40
km Rad – 10 km Lauf) mit
2:00:30 die zwei Stunden und be-
legte als fünftbester M40-Senior
den 28. Platz unter 72 Liga-Ein-
zelstartern. Das Schwimmen ab-
solvierte er in 20:27, das Radfah-
ren in 58:29 Min.

Jürgen Bischof (2:03:43/44.)
wurde Klassenfünfter in der
M 45; erwartungsgemäß spielte
der Laufspezialist seinen Trumpf
beim abschließenden »Zehner«
(37:51 Min.) aus. M 50-Senior

Manfred Riecke (2:07:11/48.)
hatte nur einen Klassenkollegen
vor sich. Das Solbad-Team wur-
de diesmal vom M 30- Jungseni-
or Tim Esselmann (2:07:42/51.)
vervollständigt, während Harald
Poppki (2:10:07) im offenen
Kurztriathlon startete und hier
als M 45-Fünfter einlief.

Auf der Volksdistanz (0,6 – 20
– 5 km) setzte sich der ehemalige
Solbader und Hermannslaufsie-
ger Ingmar Lundström in 55:23
Min. durch. Christian Bossow
(Active Sportshop Team/LC
Solbad, 58:49) überzeugte als
Gesamtfünfter und M 45- Klas-
sensieger. Für die Solbader Kai
Demuth (65:15/5. M30) und Kay
Leuteritz (68:24/13. M40) reich-
te es unter mehr als 200 Startern
zu den Gesamtplätzen 26 bzw.
43; auf Rang 46 »finishte« Lars
Lohmann (68:36/6. M35) vom
SC Peckeloh.

Weitere Platzierungen: An-
dreas Klose (LC, 13. M50), An-
dreas Neudorf (TV Jahn Borg-
holzhausen, 30. M20), Eckhard
Stücke (LC, 8. M55). Eine ge-
mischte Staffel mit Oliver Rem-
pe (Schwimmen), Annegret Al-
bersmann (Rad) und ihrer frü-
heren LC-Vereinskollegin Chris-
tina Lueck (Lauf) belegte den 5.
Rang unter 22 Teams.

30 Zentimeter nach 84 Kilometern
inlineskating: Markus Pape (LC Solbad) wird mit minimalem Vorsprung Deutscher Meister

von claus-werner kreft

¥ Prezelle/Borgholzhausen.
Markus Pape, Top-Skater des
LC Solbad Ravensberg, hat
einmal mehr seine Langstre-
cken-Qualitäten bewiesen und
erstmals einen deutschen
Meistertitel gewonnen. Wie in
unserer Montag-Ausgabe be-
reits kurz gemeldet, setzte er
sich im Doppelmarathon über
84 km durch – in Prezelle
(Wendland), dem traditionel-
len Austragungsort dieser DM.

Auf dem bis auf eine leichte
Steigung flachen und schnellen
Kurs spielte auch das Wetter mit,
die etwas negativeren Prognosen
erfüllten sich zum Glück nicht.
„Es waren Superbedingungen“,
bestätigte der neue Meister, der
sich bei seinem bislang einzigen
DM-Start im Doppelmarathon
(2007) mit dem 18. Rang hatte
begnügen müssen. „Damals war
ich vorher krank, habe einen Ki-
lometer vor dem Ziel dennoch
einen Ausreißversuch unter-
nommen und bin dann noch von
einer Gruppe überholt worden.“

Als Einzelfahrer, der nicht auf
Unterstützung durch Teamkol-
legen hoffen konnte, wählte er
diesmal eine abwartende und
passive Taktik während des lan-
gen Rennens: „Ich habe nur eine
Attacke forciert, um die Gegner
auszutesten, und ansonsten nur
auf deren Vorstöße reagiert.“ Die
Hauptkonkurrenten gehörten
dem sehr geschlossen agierenden
Lübecker Etap-Team (sechs Fah-
rer) und dem Stadler-Team (zwei
Fahrer) an.

Markus Pape hatte sich Chan-
cen ausgerechnet. Auf der längs-
ten DM-Distanz wollte er mit
seinen Kräften haushalten und
auf seinen Zielsprint vertrauen.
Er wusste aber auch um die aktu-
elle Sprintstärke seines ostwestfä-
lischen Trainingspartners im
Etap-Trikot, Lukas Wannagat.
Der versuchte, sich mit Hilfe sei-
nes Teams 250 Meter vor dem
Ziel zu lösen; doch Pape ließ sich
nicht überrumpeln, entschied das
Rennen auf den letzten zehn Me-
tern zu seinen Gunsten – in
2:26:54,35 Std. vor dem Dessauer
Patrick Täubrecht (2:26:54,40)

und Wannagat (2:26:54,90). „Es
war ein sehr knapper Zieleinlauf
mit 30 Zentimetern Vorsprung“,
berichtete er.

Bei aller Freude über den Pres-
tigeerfolg schätzt der 26-Jährige
seinen Sieg realistisch ein: „Bis
auf Marathonstarter Patrick
Täubrecht fehlten die Teilneh-
mer an der in einer Woche begin-
nenden EM. Ich selbst hatte mich

davon ausgeklinkt, weil das EM-
Kadertraining zu zeitaufwändig
gewesen wäre.“ Dirk Rüter, zwei-
ter Solbader im 175-köpfigen
DM-Männerfeld, belegte mit
2:34:08,85 Std. den 51. Rang und
verpasste als Elfter der Klasse
M 30/35 die Top Ten nur knapp.

Im Frauenrennen (34 »Fini-
sherinnen«) war der LC durch ein
dicht gestaffeltes Seniorinnentrio

auf den Plätzen 26, 28 und 29 ver-
treten. In der W 40 platzierten
sich Elke Vogt (3:09:21,45
Std./10.) und Manuela Azzolini
(3:09:24,30/11.); in der W 50 gab
sich die als Leichtathletin bereits
in der W 55 startende Marianne
Niemann (3:09:24,00/2.) nur der
sechs Jahre jüngeren Euskirche-
nerin Beatrix Breuer (3:06:20,55)
geschlagen.

Kulturschock mit Unterhaltungswert
Tennis-Bundesliga: TC BW Halle nach Sieg in Espelkamp optimistisch in den Doppelspieltag

¥ Halle (helm). Thomas Dap-
pers hat in den vergangenen
Jahren eine Menge gesehen
von der Tennis-Bundesliga.
Ausgerechnet die kürzeste Rei-
se begann für den Trainer des
TC BW Halle und seine
Schützlinge mit einer Art Kul-
turschock. „Das ist mit Ab-
stand die kleinste Anlage, auf
der wir je gespielt haben“,
stellte Dappers fest, als er am
Sonntag das Gelände des TV
Espelkamp-Mittwald betrat.

Nur zwei bundesligataugliche
Plätze kann der Aufsteiger bieten.
Der dritte fällt bei Heimspielen
einer Zusatztribüne zum Opfer,
die 300 Zuschauern Platz bietet,
während sich der Rest an Zäunen

und auf der kleinen Terrasse des
Clubhauses drängelt. Dort, wo in
Halle ein wetterfestes Kassen-
häuschen steht, hält in Espel-
kamp ein Gartentisch her, die
Lautsprecheranlage krächzt oh-
renbetäubend, und zum Umzie-
hen müssen die Spieler in die
Tennishalle auf der anderen
Straßenseite ausweichen.

Der Stimmung tat das jedoch
keinen Abbruch, im Gegenteil.
„So soll Tennis-Bundesliga sein“,
sagte Halles Doppelspezialist
Christopher Kas, nachdem das
abschließende Doppel zwischen
Franz Stauder/Thiago Alves und
Thiemo de Bakker/Andrei Pavel
noch einmal für beste Unterhal-
tung gesorgt hatte. Und sogar
TV-Trainer Tobias Löhbrink

freute sich, dass sein Team trotz
der 1:5-Niederlage „Werbung für
den Sport machen konnte“.

So gab es am Ende nur einen,
der wirklich unzufrieden drein-
schaute. „Ich kann mich nicht er-
innern, wann ich das letzte Mal so
hoch verloren habe“, sagte André
Begemann nach seiner 2:6,
1:6-Pleite gegen Dominik Hrba-
ty. Dabei hat der Serve-and-vol-
ley-Spezialist, der in der Jugend
für Halle spielte und in der Lin-
denstadt auch sein Abitur baute,
nicht nur äußerlich eine Wand-
lung vollzogen. Nach vier Jahren
in den USA kehrte der 25-Jährige
mit langer blonder Mähne, ei-
nem abgeschlossenen Studium
und einem beachtlichem Leis-
tungssprung zurück. Unterstützt

von TV-Mäzen Paul Gauselmann
versucht Begemann derzeit, sich
auf der ATP-Tour zu etablieren.
Obwohl ihn eine Handgelenks-
verletzung bremst, hat er sich in-
nerhalb weniger Monate auf
Rang 360 vorgespielt – und will
noch mehr. „Es wäre schön,
wenn am Jahresende eine Zwei
vorne steht“, sagt er.

Haller Trio startet
am Rothenbaum

Diese Regionen hat das Haller
Trio, das sich noch am Sonntag-
abend auf die Reise nach Ham-
burg machte, längst hinter sich
gelassen. Viktor Troicki ist in der
bestechenden Form seiner Partie
gegen Thiago Alves bei German-
Open im Einzel einiges zuzutrau-
en wie an der Seite seines Club-
kollegen Kas im Doppel. Oscar
Hernandez traf gestern Abend
nach Redaktionsschluss in der
ersten Runde auf den deutschen
Daviscupspieler Andreas Beck.

Um vor dem Doppelspieltag
am Freitag in Bremerhaven und
Sonntag daheim gegen Krefeld
nicht zu sehr vom Abschneiden
seiner Schützlinge am Rothen-
baum abhängig zu sein, hat
Teamchef Thorsten Liebich vor-
gesorgt: Dominik Hrbaty und
Thiemo de Bakker sind für beide
Partien bereits fest verpflichtet,
zudem steht das Debüt des Italie-
ners Alessio di Mauro bevor.

Liebich rechnet mit vier Punk-
ten für sein Team und hofft, dass
Tabellenführer Aachen gegen
Mannheim (A) oder Amberg (H)
patzt.
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Einzelkämpfer: Markus Pape (vorne) ließ sich von der Attacke des Etap-Teams nicht überrumpeln und sicherte
sich im Zielsprint den DM-Titel über 84 Kilometer. Foto: c.-w. kreft

Eng ist gemütlich: Dicht gedrängt verfolgten die rund 700 Zuschauer in Espelkamp den Matchball von Halles Os-
car Hernandez (rechts) im Champions-Tie-Break gegen Eric Prodon. Foto: c. helmig

Strothmann im
Rückwärtsgang
zum DM-Titel
Retrorunning: Zwei

Solbader Medaillen in Horgau

¥ Horgau/Borgholzhausen
(cwk). En passant einen Titel
mitgenommen: Auf dem Weg
nach Davos, wo Urlaub und
der Start beim Swiss Alpine
Marathon kombiniert werden
sollen, machte Familie
Strothmann einen Abstecher
nach Horgau (westlich von
Augsburg), um an der Straßen-
DM im Rückwärtslaufen über
einen Kilometer teilzunehmen.
Mit Erfolg: Antje Strothmann
siegte, ihr Ehemann Dirk wur-
de Zweiter.

Für beide war es ihr offizielles
Wettkampfdebüt für die in der
Entwicklung befindliche Lauf-
sportvariante. Antje überquerte
die Ziellinie nach 4:31 Minuten
als Erste, Dirk (4:12) gab sich ei-
nem Konkurrenten um 15 Se-
kunden geschlagen, wurde aber
Seniorenmeister in der einzigen
gewerteten Altersklasse M 40.
Übrigens wurde das »Retrorun-
ning« in die bayerische Geher-
meisterschaft integriert.

Den Strothmanns war es
wichtig, bei dieser Gelegenheit
auch für die Bahn-DM am 15.
August in Borgholzhausen wer-
ben zu können (das HK berichte-
te). Seine Teilnahme angekün-
digt hat jetzt auch ein Amerika-
ner, dem es jüngst gelungen ist,
den »Rückwärtsweltrekord«
über 3 000 m auf unter 11:30
Minuten zu drücken.

„Wir jedenfalls werden vor-
erst wieder die Laufrichtung
wechseln und uns am kommen-
den Samstag beim »Swiss Alpi-
ne« vorwärts bewegen“, versi-
chert Dirk Strothmann. Er hofft,
dass sich die Wetterlage rasch
ändert: Am Wochenende war
der höchste Punkt der Strecke
von Neuschnee bedeckt.
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P E R S Ö N L I C H
Nurettin Barka (47), Fußballtrainer, bleibt
nach seinem Wechsel zum Landesligisten TBV
Lemgo vom Personalpech verfolgt. „Ich war
froh, dass wir überhaupt elf Leute auf die Beine
bekommen habe“, sagte er nach der 2:4-Blama-
ge seines neuen Teams im Freundschaftsspiel
gegen eine Kalletaler Ü 32-Auswahl. Auch bei
seinen vorherigen Trainerjobs beim SC Halle
und der Spvg. Steinhagen hatte Barka immer
wieder über viele Ausfälle klagen müssen.

Handball: Kieler Revanche

im Gerry Weber Stadion
¥ Halle (HK). Die Fans im Alt-
kreis Halle dürfen sich in der
kommenden Saison erneut auf
hochklassigen Handball vor ihrer
Haustür freuen. Dreimal gastiert
der TBV Lemgo zu Bundesliga-
spielen im Gerry Weber Stadion.
Den Auftakt macht die Partie ge-
gen den VfL Gummersbach am
Freitag, 4. Dezember, um 19.45
Uhr. Am Sonntag, 14. März,
kommt es dann zur Revanche des
amtierenden Deutschen Meisters
THW Kiel, der im April in Halle
mit 27:34 gegen die Lipper unter
die Räder gekommen war. Den
Abschluss bildet das OWL-Derby
zwischen dem TBV und GWD
Minden am Sonntag, 16. Mai.

Derya Turhan (16), Tennis-Westfalenligaspie-
lerin des TC BW Halle, hat ihren Titel bei den 5.
RTC Open auf der Anlage des TC Rödinghau-
sen verteidigt. Im Finale besiegte sie ihre gleich-
altrige Teamkameradin Ksenia Pronina mit
6:3, 6:3. Im Halbfinale hatte sich Turhan mit
6:3, 6:2 gegen Nadine Wroblewski (TG Friede-
rika Bochum) durchgesetzt, während Pronina
gegen Julia Poltrock (TC Kaunitz) beim 6:4,
1:6, 6:2 über die volle Distanz gehen musste.

1 000 Meter in 4:31 Minuten: Antje
Strothmann. bild: c.-w. kreft

Im Stechen gescheitert
Golf: GC Teutoburger Wald verpasst Oberliga-Aufstieg

¥ Halle (helm). Die Herren des
GC Teutoburger Wald haben
den Aufstieg in die Oberliga
denkbar knapp verpasst. Im
entscheidenden Spiel unterla-
gen die Haller dem GC Bad
Salzuflen erst im Stechen.

Auf dem 18-Loch-Kurs in
Köln schenkten sich die beiden
ostwestfälischen Rivalen lange
Zeit nichts: 2:2 stand es nach den
so genannten Vierern, ähnlich
dem Doppelspiel im Tennis.
Während die Kombinationen Ju-
lian Kunzenbacher/Jan-Hendrik
Schipper und Andreas Dik/Do-
minik Kley ihre Flights jeweils
gewinnen konnten, mussten Se-
bastian Kotthaus/Volker Kram-
menschneider und Marcel Hell-
mann/Frederik Gempfer ihren
Kontrahenten gratulieren.

Auch die anschließenden Ein-

zel brachten noch keine Ent-
scheidung: Kunzenbacher,
Schipper, Hellmann und Kott-
haus siegten, die vier anderen
Partien gingen an die Lipper.
„Mit ein bisschen Glück hätten
wir ein oder zwei Spiele mehr für
uns entscheiden können“, hader-
te Volker Krammenschneider.
Einer Lotterie glich schließlich
das Stechen: Über drei Bahnen
schickten die Haller Kunzenba-
cher, Schipper und Kotthaus ins
Rennen, doch nur Letzterer
konnte sich durchsetzen.

„Im nächsten Jahr starten wir
einen neuen Anlauf“, versprach
Krammenschneider und blickt
bereits der nächsten Aufgabe
entgegen: Im Willy-Schniewind-
Pokal will der GCTW am Sonn-
tag auf der heimischen Anlage am
Eggeberg den GC Rheine-Mesum
an der Tabellenspitze ablösen.

Vom Glück verlassen: Volker Krammenschneider und der GC Teutoburger
Wald verloren ihr Aufstiegsspiel gegen Bad Salzuflen. Foto: r. vornbäumen


